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Leistungsbeurteilungsvorgabe


Modulnummer	242
Modultitel	Mikroprozessoranwendung realisieren
Titel	LBV Modul 242-2 -  2 Elemente - Schriftliche Einzelprüfung / Schriftlicher Test, Praktische Umsetzungsarbeit


	
Übersicht	Grundlegender Aufbau eines Mikrokontrollers inkl. Zusatzfunktionen kennen, erklären und praktisch einsetzen. Strukturiertes Vorgehen von der Aufgabenstellung über den Programmentwurf bis zu Umsetzung in einer Programmiersprache inkl. Funktionskontrolle anhand passender Testfälle.Durchführung einer praktische Problemstellung bis zum funktionierenden Produktes als Abschluss des Moduls.


Anzahl Elemente	2
Elementnummer	1

Beschreibung	Die Lernenden beantworten Fragen und lösen Aufgaben aus verschiedenen Themengebieten:- Aufbau und Funktion eines Mikrokontrollers / Mikroprozessors (ALU, Register, ...)- Prinzipielle Funktion und Konfiguration sowie Einsatzgebiete von zusätzlichen Komponenten (RAM, EEPROM, Port, Timer, ...)- Softwareentwicklung (Struktogramm / Zustandsmaschine, Codierung, Target Download)- Verschiedene Umsetzungsmöglichkeiten in der Software ("Endlos-Schleife", Interrupt, Betriebssystem, RTOS)- Einfache Programmsequenzen erstellen und kommentieren oder analysieren und beschreiben

Zu überprüfende Handlungsziele
3	Mittels einer Programmiersprache und Programmierumgebung den Programmentwurf umsetzen.
2	Zeitkritische und zeitlich unabhängige Funktionen identifizieren und in einem Programmentwurf logisch gliedern, Datentypen den Daten/Signalen zuordnen.
1	Vorgabe auf verlangte Funktionen und benötigte Input- und Outputdaten/-Signale analysieren.

Prüfungsform	Schriftliche Einzelprüfung / Schriftlicher Test

Gewichtung in %	30
Richtzeit (Empfehlung)	1

Bewertungskriterien	Wissensfragen, 50-60%Praktische Teilaufgaben, 40-50%

Hilfsmittel	Persönliche Unterlagen (Fachbücher, Unterrichtsunterlagen, Datenblätter), auch elektronisch möglichPersönliche Programmierumgebung

Praxisbezug	Aufbau und Funktion eines MikrokontrollersPraktische Einsatzmöglichkeiten eines Mikrokontrollersystems planen und realisierenErstellen von einfachen Codesequenzen für ein Mikrokontrollersystem


Anzahl Elemente	2
Elementnummer	2

Beschreibung	Mit Hilfe einer vorgegebenen Hardware eine praxisnahe Aufgabe über mehrere Lektionen planen, codieren, testen und dokumentieren.

Zu überprüfende Handlungsziele
2	Zeitkritische und zeitlich unabhängige Funktionen identifizieren und in einem Programmentwurf logisch gliedern, Datentypen den Daten/Signalen zuordnen.
1	Vorgabe auf verlangte Funktionen und benötigte Input- und Outputdaten/-Signale analysieren.
5	Realisierte Applikation mit geeigneten Werkzeugen auf der Zielhardware austesten, Fehler identifizieren, korrigieren und dokumentieren.
4	Aus der Vorgabe die Testfälle identifizieren, spezifizieren und dokumentieren.
3	Mittels einer Programmiersprache und Programmierumgebung den Programmentwurf umsetzen.

Prüfungsform	Praktische Umsetzungsarbeit

Gewichtung in %	70
Richtzeit (Empfehlung)	8

Bewertungskriterien	Programmentwurf, ca.10%Programmierung (Codeaufbau, Codestyle, ...), ca.30%Test und Inbetriebnahme, ca.10%Dokumentation, ca.20%Funktionsumfang der Lösung, ca.30%

Hilfsmittel	Persönliche Unterlagen (Fachbücher, Unterrichtsunterlagen, Datenblätter), auch elektronisch möglichPersönliche ProgrammierumgebungPersönliche Mikrokontroller-Hardware und evtl. Zusatzhardware

Praxisbezug	Entwicklung eines "Embedded System" vom Entwurf bis zur Inbetriebnahme.
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